Sauptmomente der politiſchen Wegebenbeiten. 


VDeuntſchland. 
Sachſen. 


Dresden, den 7. Dezbr. Während die Kronprinzeſſin 
ſich in der Geneſung befindet, iſt ihr Gemahl, der Kronprinz, 
jetzt ebenfalls an den Maſern erkrankt. 


Baden. 


Karlsruhe, den 4. Dezember. Der Großherzog bat an 


feinem Geburtstage ein Amneſtie⸗Dekret erlaſſen, nach wel: 

em allen vormaligen badiſchen Unterthanen des Civil⸗ und 

ilitärſtandes, welche wegen des in den Jahren 1848 und 
1849 begangenen Verbrechens des Hochverraths und des 
Aufruhrs zu einer Zuchthausſtrafe von 12 Jahren oder we⸗ 
niger verurtheilt worden find, auf ihr Anſuchen die Strafe 
erlaſſen und die ungehinderte Rückkehr in das Land gewährt 
werden ſoll Ueber die Begnadigungsgeſuche der zu ſchwe⸗ 


rexrer Strafe Verurtheilten haben die Miniſter Bericht zu 


dungen vorkamen. 


erſtatten und ſoll in jedem einzelnen Falle ermeſſen werden, 
ob ihnen die gleiche Gnade verliehen werden kann. 


Seſter reich. 


Wien, den 3. Dezember. Nach einem hier eingetroffenen 
Telegramm der öſterreichiſchen Geſandtſchaft aus ch 
von geſtern war die Kaiſerin von Oeſterreich im beſten Wohl⸗ 
fein am 29. November auf Madeira gelandet. — Die be⸗ 
dauerlichen Symptome der Unzufriedenheit in Ungarn meh⸗ 
ren 29 mit jedem Tage. Auch in Nyiregyhaza und Szege⸗ 
din kam es zum Fenſtereinwerfen, Herabreißen der kalſerlichen 
Adler und Katzenmufiken. Bei den in Waitzen vorgekom⸗ 
menen Straßentumulien rückte das Militär aus und es fand 
ein Zuſammenſtoß ftatt, wobei auf beiden Seiten Verwun⸗ 

In Peſth gab das Leichenbegängniß des 
bei dem Straßenunſug am 21. Oktober verwundeten Tiſch⸗ 
lergeſellen wieder Anlaß zu tumultuariſchen Auftritten, bis 
eine Abtheilung Militär ausrückte und die Haufen unter 
Verhaftung eines Handſchuhmachergeſellen zerſtreute. — In 
Dedenburg wurden in der Nacht zum 29. November an den 
meiften Amtsgebäuden die Amtsſchilder mit dem kaiſerlichen 


Hirſchberg, Mittwoch den 12. Dermbt 


Adler, ſowie verihierene Geſchäftsfizmen in deulſcher Auf⸗ 
ſchrift mit rother Farbe überſch miert. 

Wien, d. 4. Dez. Außer in Debreczin ſind auch in Stuhl⸗ 
weißenburg Unordnungen vorgekommen. Gegenſtände der 
Katzenmuſiken und Fenſterzertrümmerungen waren der Ko⸗ 
mitatschef, der Gerichts⸗Vicepräſident, der Steuerreoſſor, eis 
nige Domherren, ein Notar, der Bürgermeiſter, zwei Aerzte 
und der Stadtrichter. Dieſelden Seenen find auch in Me;ö: 
Esat vorgekommen. Nur die in großer Anzahl durch die 
Stadt ſtreifenden Patrouillen verhinderten eine noch offenſi⸗ 
vere Volkskundgebung. — Ja Peſth durchzogen am 2. Dez. 
Abends Pöbelhaufen mehrere Straßen und verübten Exceſſe 
bei einigen Tabaktrafiken. — Beim Herannahen der Mili⸗ 
tärpatreuillen zerſtreuten ſich die Excedenten — In einem 
Dotfe des Gerichtsbezirks Spital in Oberkärnthen kam es am 
25. November im Wirthshauſe zu einem bedauerlichen Mi⸗ 
litärexceß, den übrigens der Uebermuth der Gwiliſten ſelbſt 
verurſachte; 15 theils ſchwere theils leichte Verwundungen 
und einige Tödtungen waren die Folge. 


Frankreich. 


Paris, den 2. Dezember. Zwiſchen dem londoner und 
— Kabinet ſoll es zu Eröterungen wegen der Vergrö: 
erung der franzöſiſchen Linienregimenter gekommen ſein. 
Von der franzöſiſchen Regierung warde dem Vernehmen nach 
die Erklärung gegeben, daß die Maßregel rein defenſiver 
Natur fei, von den europäiſchen Verhäliniſſen geboten worden 
und daß Frankreich auf alle mögliche Fälle gefaßt und vor: 
bereitet fein müſſe. — Von allen Kanzeln herab wurde heute 
ein Rundſchreiben des Kardinals Morlot verleſen, in welchem 
ſich die größten Sympathien für den Papſt ausſprechen. 
aris, den 6, Dezember. Zwiſchen Sardinien und dem 
Papſte haben, wie beſtimmt verſichert wird, Unterhandlun⸗ 
gen wegen einer freiwilligen Verzichtleiſtung auf die geſammte 
weltliche Macht ſtattgefunden. Sardinien hat dem Papſte 
eine Civilliſte von 40 Millionen Francs angeboten. Es find 
noch andere Vorſchläge im Gange. Latour d' Auvergne iſt 
nach Rom abgereiſt, um dem Papſte von Seiten Frankreichs 
das Anerbieten 5 machen, Frankreich wolle, wenn der Papſt 
alles bereits Geſchehene anerkenne, ihm Rom mit dem Erbgut 
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St. Petri garantiren. Im Weigerungsfalle würde Frank⸗ 
reich ſeine Truppen zurückziehen. — Eine gräßliche Mordthat 
bildet das Tagesgeſpräch von Paris. Der Vicepräſident des 
Appellationsgerichts, Poinſot, wurde bei der Ankunft des 
Mühlhauſener Zuges im hieſigen Bahnhofe in einem Wagen 
erſter Klaſſe ermordet gefunden. Der Ermordete war ſeiner 
Uhr beraubt. Er war in Troyes eingeſtiegen und einige 
eit darauf ſtieg eine Perſon ein, die vor der Ankunft in 
axis bereits wieder ausgeſtiegen war. 

Paris, den 6. Dezember. Das Haus Rothſchild macht 
bekannt, daß es die Zinscoupons der römiſchen Anleihe be⸗ 
fen werde. — Der Herzog von Malakoff will feine Ent: 
aſſung als Statthalter von Algerien geben, weil ſeine An⸗ 
ſichten über die Art und Weile, dieſe Colonien zu organifiren, 
von der des Kaiſers ganz und gar abweichen. — Vor 10 

ahren wurden, um das Barrekadenbauen zu erſchweren, die 

traßen von Paris der Pflaſterſteine entkleidet und makada⸗ 
miſirt. Seitdem hat es ſich herausgeſtellt, daß die Inſtand⸗ 
haltung fabelhafte Summen keſtet; die Fußgänger klagen im 
Sommer über unerträglichen Staub und im Winter über 
den vielen Koth. 


Spanien. 


Madrid, den 6 Dezember. Auf Marſchall O'Donnell 
iſt, als er geſtern in den Senat ging, geſchoſſen worden. 
Die Kugel ſtreifte den Marſchall am Rücken. Der Mörder, 
der irrſinnig ſein ſoll, iſt verhaftet. 


Arsen. 


Turin. Die Sardinier haben Bologna befeſtigt. Die 
fran öſiſche Regierung hat der ſardiniſchen 80000 Gewehre 
käuflich überlaſſen. — Nach Pariſer Nachrichten iſt der (nea⸗ 
politaniſche) Prinz von Syrakus zu Piſa an einem Schlag⸗ 

uſſe geſtorben. — Die neapolitaniſchen Kriegsgefangenen 
iegen meiſt noch ärmlich und ſommerlich gekleidet in Mai⸗ 
land in den Kaſernen und Transporthäuſern, weil ſie ſich 
weigern, zur ſardiniſchen Fahne zu ſchwören, ſo lange König 
Franz in Gaeta iſt. Die wenigen, meiſt Unteroffiſiere, die 

ch überreden ließen, den Eid zu leiſten, ſind gekleidet wor⸗ 
den und geben frei in der Stadt umher. Dieſe indirekte 
Nöthigung iſt auch in Bergamo, wo über 1500 dieſer Un⸗ 
alüdlihen eingefangen find, fruchtlos verſucht worden. — In 
Mailand wollte man die neapolitaniſchen Kriegsgefangenen 
gewaltſam unter die ſardiniſchen Truppen ſtecken. Sie wi⸗ 
derſetzten ſich und ſowohl Neapolitaner als ſardiniſche Offi- 
iere wurden ve wundet. Das Militär mußte einſchreiten. 

n der Kaſerne S. Vittoria brach wegen ungenießbarer Koſt 
eine Revolte aus. Der Sergeant, bei dem die Gefangenen 
ſich beklagten, erbitterte ſie durch rohe Antworten; ſie ent⸗ 
waffneten ihn und verwundeten ihn ſo, daß er ſtarb. Das 
Militär ſtellte zwar die Ruhe wieder her, jedoch nicht ohne 
daß auf beiden Seiten mehrere Verwundungen vorkamen. 
Nachts errichteten ſie Barrikaden an den Thoren. Ein Major, 
der die Wegnahme der Barrikaden befahl, wurde erſchoſſen. 
Es gelang zwar dem Militär, die Meuterei zu unterdrücken, 
doch koſtete dies 7 Sardiniern das Leben und auch von den 
Neapolitanern wurden einige getödtet. Die Regierung wird, 
wie es heißt, die Gefangenen nach der Inſel Sardinien dicken. 

Rom, den 1. Desember. Der Keiegsminiſter Merode hat 
nach der Ueberrumpelung von Aquapenden“e 700 Mann, 
darunter 200 Zuaven, nach der Provinz Viterbo geſchickt. 
In derſelben Provinz zogen noch Banden umher. 

Neapel. Vom 26. bis 28. November wurde aus der 
Feſtung Gaeta ein fo heftiges Feuer gegen die vorgeſchobe⸗ 

nen Belagerungsarbeiten der Sardinier gerichtet, daß dieſe 
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ſie aufgeben und ſich in ihr Lager zurückziehen mußten. Die 
Schußweite der gezogenen Kanonen der Seftung reichte bis 
auf 4100 Meter, — Am 16. November hielt Klapka zu Ga: 
ſerta eine Inſpection über die ungariſchen Freiwilligen, wo⸗ 
rin er ihnen einſchärfte, ja nicht auseinander r gehen, ſon⸗ 
dern zuſammenzuhalten, da im nächſten Frühjahr ihre Dienſte 
in ihrem eigenen Vaterlande dringend erheiſcht würden. In 
einer zweiten Verſammlung der ungariſchen Emigration zu 
Neapel wurden die Pläne in Bezug auf den nächſten revo⸗ 
lutionären Felozug gegen Oeſterreich erörtert. — Am 2ten 
Dezember find auch die Herren Montezemolo, Cocdova und 


La Farina nach Palermo gereiſt. Die Ankunft eines In⸗ 


fanterie⸗Regiments und 200 königlicher Gendarmen machte 
keinen angenehmen Eindruck auf die Sicilianer. Eines Abends 
wurde ein ſardiniſcher Sergeant in einem verdächtigen Haufe 
erſtochen. Am folgenden Abend wurde gleichfalls ein 3 
erſtochen und mehrere andere verwundet, weil ſie einer Frau 
Gewalt anthun wollten. Tags darauf wurde ein Gendarm, 
der einer Frau nachſtellte, von dem beleidigten Gatten ge⸗ 
tödtet. Das Munizipium wollte unter den Dekorationen ſür 
die Ankunft des Königs auch eine Statue Cavours aufitellen. 
Nachts wurde ſie in Stücke zerſchlagen — vom Winde, ſagt 
man, der alle übrigen Statuen ſtehen ließ. — Von react'o⸗ 
nären Demonſtrationen bleibt auch die Hauptſtadt nicht frei. 
Bei Fuori Grotta kam es zwiſchen Nationalgarden und Re⸗ 
aktionären zum Handgemenge. fn Avezꝛano wurden die 
Gutsbeſitzer von Bauern angegriffen. A Puzzuoli entſtand 
zwiſchen Garibaldianern und einem Metzger Streit, weil 
dieſer kein ſardiniſches Geld annehmen wollte. Die ganze 
Stadt gerieth in Bewegung und Aufruhr, wobei es mehrere 
Todte und Verwundete gab. Den ſardiniſchen Gendarmen 
gelang es endlich, die Ruhe wiederherzuſtellen. In Avellino, 
dem Hauptſitze der Reaction im Peincipato, wurde der Auf⸗ 
ſtand mit Leichligkeit unterdrück. — Außer der Menge Be: 
litionen um Unterſtützung, die dem Könige übergeben worden 
ſind, iſt die Anzahl der Geſuche um Anſtellung nicht minder 
zahlreich. Dem Statthalter liegen über 45000 ſolcher Geſuche 
vor und das Juſtiz⸗Dicaſterium erhielt für einen einigen 
Kanzlerpoſten 42 Geſuche. — Das ſardiniſche Preßgeſetz iſt 
mit wenigen Modifikationen in Neapel verkündet worden. — 
Der König Victor Emanuel bat Palermo wieder verlaſſen 
und iſt am 5. Dezember nach Neapel zurückgekehrt. Bald 
nach feiner Ankunft in Palermo hatte der König eine Pro⸗ 
klamation an die Sicilianer erlaſſen, worin er darauf hin⸗ 
weiſt, daß einer feiner Ahnherren über Sicilien geherrſcht 
habe,) dann an die Wahl des Herzogs von Genua zum 
Herrſcher der Inſel im Jahre 1848 erinnert und ſchließlich 
die jüngſt erfolgte Abſtimmung betont. Der König verfp.icht 
Inſtilutionen, welche die ſittliche Würde des Volkes heben 
und ſichert den Vorrechten der Kirche ſeine Achtung zu, da⸗ 
gegen ermahnt er das ſiciliſche Volk, auf Einheit und Ein: 
tracht der Inſel hinzuwirken. — Mazzini hat am 20ften 
November Neapel verlaſſen, um über Genua nach England 
zu gehen. Auf ſeine Anhänger hat die Regierung ein wach⸗ 
ſames Auge, beſonders auf den Baron Nicotera aus Kala⸗ 
brien. König Victor Emanuel lebt in überraſchender Zuück⸗ 
gezogenbeit; nur ſelten und niemals obne die größten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zeigt er ſich dem Volke; darüber find‘ die 
Neapolitaner unzufrieden, da ſie ſo viel von ſeiner Herab⸗ 
lafjung und Zugänglichkeit gehört, und die Lazzaroni ſprechen: 
„Er iſt grade 0 ein König wie Franz.“ — Die Generals 
ſtatthalterſchaft hat die Dispoſitionen des Generals Pinelli 
bei der Proklamation des Belagerungszuſtandes widerrufen. 
In Neapel berriht Ruhe. — Nach Berichten vom 4, Dezbr. 
*) (Nur 4 Jahre, von 1713-1717) 


EI 


war von 4 ſardiniſchen Batterien das Feuer auf Gaeta er: 
öffnet worden. — Der Generalſtatthalter Brignon wurde zum 
Kommandanten von Sicilien ernannt. — In Caſerta iſt dem 
Aufſtande der Königlichen und eines Theiles der Einwohner 
eine fürchterliche Gegenkundgebung gefolgt. Die ganze Ga⸗ 
ribaldiſche Armee iſt herbeigeeilt, um die Bewegung zu er⸗ 
drücken. An hundert Perſonen ſind verhaftet, mehrere er⸗ 
ſchoſſen worden. Auch die Stadt Averſa (goch näher bei 
Neapel) bat ſich gegen die Garibaldianer erhoben; letz lere 
blieben aber Sieger. Bei der Ankunft des (nach Auffor⸗ 
derung der ſardiniſchen Regierung) von Rom zurückgekehrten 
Eczbiſchofs von Neapel haben in Neapel ſich widerſprechende 
Kundgebungen ſtattgefunden, indem die einen dem Papſt, 
die Andern Garibaldi ein Vivat brachten. Die Aufrüh⸗ 
rer, welche umzingelt wurden, haben den Verſuch gemacht, 
den Palaſt anzuzünden. Die Ruheſtörungen haben 18 Stun: 
den gewährt. Der Erzbiſchof war mit der dreifarbigen 
Fahne in der Hand auf dem Balkon erſchienen. — Gari⸗ 
daldi hat aus Caprera am 27. Novbr. folgendes Proklam 
erlaſſen: „Victor Emanuel iſt für Italien unerläßlich; wer 
Italien will, muß ſich um ihn ſchaaren. Ich beachte es nicht, 
ob das Miniſterium Cavour oder Cattaneo heiße, ob 
Letzteres vorzuziehen; ich wünſche nur dringend und alle 

taliener müſſen es von mir fordern, daß Victor Emanuel 

cb am 1. März 1861 an der Spitze von 500,000 Mann 
befinde.“ — Am 3. Dezember hat das Bombardement von 
Gaeta begonnen; einige 20 Bomben ſind in den Platz geflogen. 


Großbritannien und Irland 


London den 4. Dezember. Die Kaiſerin von Frankreich 
iſt von Schottland nach England zurückgekehrt und hat heute 
der Königin von England auf Schloß Windſor einen zwei⸗ 
ſtündigen Beſuch abgeſtattet. — In dem Risca⸗Kohlenberg⸗ 
werke bei Newport hat ſich am I. Dezember ein furchtbares 
Unglück ereignet. Nachdem vorher die Grube mit aller Vor⸗ 
ſicht unterſucht worden war, fuhren 200 Bergleute ein. Um 
9 Uhr entſtand eine Exploſion durch eine Gasentzündung. 
Es eng bald, eine Kommunikation herzuſtellen und um 
11 Uhr Vormittags brachte man 11, bis 4 Uhr Nachmittags 
51 Leichen zu Tage. Es iſt zu fürchten, daß 120 Menſchen⸗ 
leben und 28 Pferde zu Grunde gingen. — Die Inſel St. 
Helena wird ſehr ſtark befeſtigt. 


Rußland und Polen. 

Die Ausſichten für den Karneval in Warſchau ſind ſehr 
trüb. Es ſind anonyme Briefe im Umlauf, daß man die 
Sachen mit Vitriol verbrennen werde, wenn ſich Jemand 
an den Beluſtigungen betheiligen ſollte. Namentlich giebt 
ſich ein Haß gegen Juden und Deutſche kund, der alle Gren⸗ 
zen überſchreitel. — Als Eſſatz für die aus der Krim maſſen⸗ 
weiſe ausgewanderten Tataren ſind Kronbauern aus dem 
Gouvernement Kursk angewoxben worden. Am 28. Sep⸗ 
tember langte der erſte Trupp derſelben in Perekop an. Sie 
haben alle Anerbietungen der Gutsbeſitzer, ſich auf ihren 
Gütern niederzulaſſen, ausgeſchlagen und wollen ſich nur 
auf Kronländereien anſiedeln. 


Moldau und Walachei. 

n Krahowa hat ein Krawall ſtattgefunden, in welchem 
20 per beenden en Kaufleute der Stadt durch die Miliz 
ums Leben kamen. Sie hatten die friedliche Abſicht, dem 
Präfekten der Stadt Vorſtellungen zu machen. In Ploeſti 
war aus denſelben Gründen ein Aufſtand dem Ausbruch 
nahe. Die Aufregung wächſt mit jedem Tage und man be⸗ 
fürchtet einen allgemeinen Aufſtand. In Jaſſy wurde der 


Eczbiſchof⸗Metropolit auf Befehl des Fürſten Kuſa verhaftet 
und in ein Kloſter eingeſperrt. ö 


Türkei 


Die Regierung ſchickt nach Syrien Lebensmittel und Arze⸗ 
neien. Die Franzoſen haben ſich um Beirut zuſammengezo⸗ 
gen und zwei Vorpoſten im Gebirge zurückgelaſſen. Aber⸗ 
mals find zahlreiche Chriſten aus Damaskus ausgewandert. 
Syrien iſt ruhig. — Der vor Kurzem vor Gericht geſtellte 
Serhad Paſcha (General Stein, ein geborener Wiener) iſt 
am 20. November in Konſtantinopel im Kerker geſtorben, 
wie man glaubt, an Gift. — In Folge einer zu Crajowa 
neu eingeführten Gewerbeſteuer war daſelbſt am 19. Novbr. 
eine Revolte entſtanden, bei welcher von Seiten des Militärs 
5 Mann gefallen find; von Seiten des Volkes wurden 15 
Mann getödtet und 17 verwundet. Unter den Gefallenen 
befinden ſich mehrere Knaben von 9 bis 13 Jahren, die, 
wie die meiſten Betheiligten, der unteren Volksklaſſe ange⸗ 
hören. — Die franzöſiſchen Truppen haben ſich nun in ihren 
Winierquartieren vollſtändig eingerichtet. In Abkelias dient 
die Grotte, in welche ih der Prophet Elias vor dem an 
der Königin Iſebel zurückgezogen haben foll, den Chaſſeurs 
D' Afrique als Polizeiſaal. In Beirut haben die Zuaven ein 
Theater und ein Café chankant eröffnet. In Zaleh ſind die 
Truppen in der Hauptkirche, dem einzigen noch aufrecht ſte⸗ 
henden Gebäude kaſernirt. Ueberall ſind die Soldaten be⸗ 
ſchäftigt, neue Wege anzulegen oder die alten gangbar zu 


machen. . 

Ein chriſtlicher Scheik iſt zum Kaimakam des Libanon 
ernannt worden. Fuad Paſcha wird den Winter über in 
Syrien bleiben. Der franzöſiſche Geſandte dringt auf Fort: 
dauer der franzöſiſchen Okkupation Syriens und Petitionen 
werden zu dieſem Zwecke von franzöſiſchen Agenten unter 
den Chriften von Beirut und Damaskus in Umlauf geſetzt; 
die Pforte ſträubt ſich aber dagegen und die Geſandten der 
übrigen Mächte ſcheinen eine neutrale Haltung zu beobachten. 


Amer a. 

Nachrichten aus Newyork vom 23. November melden, 
daß 500 Mann aus Kanſas an den Küſten des Miſſuri in 
der Abſicht, die Sklaven zu befreien, angekommen ſeien und 
daß General Hırney dieſelben bekämpfe. — Die Banken von 


Philadelphia, Baltimore, Waſhington und Norfolk haben die 


Baarzahlungen ſuspendirt, die von Charlestown nur theilweiſe. 

Briefen aus Haiti vom 11. Ottober zufolge iſt daſelbſt 
ein neuer Revolutionsverſuch gemacht, aber vereitelt worden. 
Die Verſchwörer wurden eingefangen und drei davon erſchoſ⸗ 
fen. Der Präſident erhielt hierauf Loyalitätsadreſſen aus 
allen Theilen des Landes. { 


fen 


Laut Nachrichten aus Bombay vom 12. November hefürch⸗ 
tete man in Indien den Ausbruch von Unruhen wegen der 
Erhebung der Einkommenſteuer. Alle Geſchäffe ſtockten. 

China. Nach den neueſten Nachrichten befand ſich Lord 
Elgin in Tungtſchau. Es war ihm eine Bolſchaft zugegan⸗ 
gen, in welcher er gebeten wird, die Feindſeligkeiten einzu⸗ 
ſtellen, wogegen man chineſiſcher Seits auf alle Bedingungen 
neh die in Peking befindlichen Gefangenen frei: 
geben will. 


Dermiſchte Nachrichten. 
Aus zuverläßigen Zuſammenſtellungen geht die erfreuli 
Thatſache hervor, daß in den Spärkaſſen iR Re 
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preußiſchen Staats 40 Millionen Thaler als Erſparniſſe von 
Heinen Handwerkern, Arbeitern, Dienſtboten u. |. w. nieder⸗ 
gelegt ſind. Im Zuſammenhange damit ſteht das merkliche 
Abnehmen des Branntweintrintens. . 

Kür lich wurde in Berlin eine Dame dos Opfer der Kri⸗ 
noline; dieſe hatte ſich beim Ausſteigen aus dem Wagen 
ſo um einen Fuß verwickelt, daß die Dame zur Erde ſtürzte 
und fi eine Fußverletzung zuzog, welche eine Amputation 
nöthig machte, in Folge deren die Unglückliche nach großen 
Leiden geſtorben iſt. BARTH 

In dem pommerſchen Dorfe Rofomw hat kürzlich ein alter 
Schneider in einem Anfall von religiöiem Wahnſian, hervor⸗ 
gerufen durch das Leſen pietiſtiſcher Bücher, ſeinen eigenen 
30 Jahre alten Sohn im Schlafe umgebracht. Der Sohn 
war ein fleißiger und ordentlicher Menſch und ſtand mit ſeinem 
Vater in gutem Einvernehmen. Der Gedanke an das jüngſte 
Gericht ſcheint in den irren Vorſtellungen des Alten die 
Hauptrolle geſpielt zu haben. \ RE 

In einem holländiſchen Städtchen feierte kürzlich 
ein Ehepaar ſeine goldene Hochzeit, der auch eine verheirathete 
Tochter und deren Gatte deiwohnten. Nach dem Feſtmahle 
zündete der Jubelbräutigam eine Cigarre an und bei dieſer 
Gelegenheit ſprang ihm ein Stück glimmenden Phosphors 
ins Geſicht und drang in eine gan; unbedeutende Schnitt⸗ 
wunde ein. Dieſe entzündete ſich, der Brand kam hinzu 
und binnen einigen Stunden war der Mann eine Leiche. 
Der Shwiegerfohn war nach der naben Stadt zum Arzte 
geeilt, ſtürzte auf dem Wege mit dem Pferde und fand dabei 
ſeinen Tod. 

Brandſchaden. 3 

Zu Goldberg wurde am 5 Dec., Abends um 7 Uhr, bie 
auf der Nittergaffe belegene Beier ſche unbewohnte Stelle 
ein Ranb der Flammen. 

Chronik des Canes. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent haben im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht, dem Kreis⸗ 
phyſikus Medizinalrat Dr. Ernſt zu Reichenbach den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Sanitätsrath zu verleihen. 

Am 1. Dezember bezing in Treptow a. d. R der Bi 
cewachtmeiſter Bartuſch vom Neumärkiſchen Dragoner⸗Re⸗ 
gimente (No. 3) fein 60 jähriges Dienſtjubiläum und erhielt 
bei dieſer Gelegenheit den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 
Es iſt dies der erſte Fall, daß ein Militär aus dem Unter⸗ 
offizierftande dieſen Orden erhalten hat. 
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Denkmal der Liebe, 


dem 
Schankwirth Karl Gottlieb Feige 
ars Neu⸗Gießhübel bei Lähn. 
Geſtorben den 19. Nov. 1860, alt 50 Jahr 6 Mon. 9 Tage, 
von ſeiner 18jährigen Tochter verfaßt und gewidmet. 


Dein Lebensſtab iſt viel zu früh gebrochen, 
Uns a nicht mehr Dein liebevolles Herz, 
Wir alle ſind von ſchwerem Leid betroffea, 
Vermiſſen Dich mit großem Schmerz. 

Vor allen Deine fünf verwaiſten Kinder, 

Die zwar noch klein, und doch richt minder 
Ac fe zum Abſchied reichten Dir die Hand. 
Ach! ſechs ſind Dir vorangegangen, 

Dir reichend jetzt die Liebeshand! 
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Die treugeſinnten Schweſtern und bie Brüder, 
Sie alle ſehn Dich lebend nicht mehr wieder. 
Wir lebten glücklich ſechzehn Jahre 
m ſchönen friedlich ſtillen Eheband; 
u warſt bemüht, der Gattin immer zu gewähren, 
Woran das Herz ſo manche Freude fand. 
etzt drücken mich des Lebens Sorgen, 
Ich muß ſehr vieles leiden, ſeit Dich der Tod gefällt. 
och tagt mir einſtens auch ein ſchöner Morgen, 
Dies iſt die Hoffnung, die mich aufrecht hät. 
Der Du ſo rein, ſo fromm hier weilteſt, Gott in ſeinem 
Sohn bekannt, 
Du wardſt ein Jahr an's Bett gefeſſelt durch ein ſchweres 
Leidensband, 
Das nicht Mitleid, Sorgfalt löſte, uns zur Freude für das Herz, 
Die wir gern gewendet Deinen großen herben Schmerz. 
Hart war der Schlag, und groß iſt unſer Jammer, 
Verwaiſt, verlajjen ſollen wir nun ſein! 
Wir ſtanden weinend um die letzte Kammer 
Und klagten laut um Deinen Todtenſchrein: 
Ach Gatte! Vater! Ach es bringt Dein Scheiden 
Uns berben Schmerz und namenlofcs Leiden. 
Wer ſorgt nun? So hören laut wir fragen 
Der treuen Gattin und der Kinder Schmerz, 
Wer wird mit uns nun Leid und Freude tragen, 
Da uns erkaltet iſt Dein treues Her;? 
Wer iſt uns Kindern Freund nun und Berather? 
O Gott! warum nahmſt Du den guten Vater?! — 


Die trauernde Gattin mit ihren fünf 
unmündigen Kindern. 


9207. Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſeres geliebten Toͤchterchens 


Erneſtine Döring. 


Sie ſtarb am 11. Dezember 1859. 


Bei Einſamkeit und Sehnſuchtsſchmerz 
Iſt uns ein Jahr entſchwunden. 
Es brach uns ein gar theures Herz 
Und brachte Thränenſtunden 
Uns Eltern ſchwer. die wir fo ſehr 
Beweint das Glück vom Leben, 
Sie, die der Herr gegeben. 


Mit uns erhoben wahr und bang 

Großeltern ihre Klagen; 

Sie ſah'n bei Trauerglocken⸗Klang 

Ernſtinchen früh hintra zen 
Zum Friedhof zu, wo ſtille Ruh 
Das bied're Kind umgiebet, 
Das fie fo heiß geliebet. 


Warum fühlt die Vollendete 

Den Segen and'ter Freuden, 

Und goß mild uns Bekümmerten 

Den Balſam⸗Troſt im Leiden 
„Ach! weinet nicht, ich ſterbe nicht, 
Ich will zum Bruder wandern, 

Ce wird nach mir verlangen.“ 


Kuttenberg bei Lähn, den 11. Dezember 1860. 
Gottlieb Dörin 
Karoline Döring) als Eltern. 


— 


a Ein Troſteswort ans dem Jenſeits. 


| 


w ne 
Herrn Poſthalter Röſſel und Frau 
zugeeignet am Todestage ihrer unvergeßlichen Tochter 
Clara, die am 11. Dezbr. 1859 in dem blühenden Alter 
0 von 17 Jahren und 9 Monaten ſtarb. 


Was ſteht Ihr doch, in Schmerz befangen, 
Noch immer troſt⸗ und nee 

Und ſtarrt mit traurigem Verlangen 

Hinab zum duaklen Etdenſchoos? — 

O blicket durch die Nacht der Thränen 

Mit froher Hoffnung himmelwärts, 
Beſänftigt Euer heißes Sehnen 

Und mindert Ezern Gram und Schmerz. 


Es giebt trotz aller Trennung⸗Schmerzen, 

Ein hoffnungslos Geirenntſein nicht, 

So lange in gebrochnen Herzen 

Nur nicht die Lieb' und Treue bricht. 

230 will Euch mild und ſchön verklären 
en kurzen Traum, der Leben heißt, 

Bis Ihr mit mir in höhern Sphären 

Die Gnadenführung Gottes preiſt. 


Ne habt in meinem Erdenleben 

Mich treu geführt, beſchirmt, bewacht. 
Nun hat mir Gott das Amt gegeben, 
Das Euch vorerſt war zugedacht: 

Ob unſichtbar — ſollt Ihr doch fühlen, 
Daß ich als Schutzgeiſt nah Euch bin, 
Ich will die Gluth der Wangen kühlen. 
So wird Euch mein Verluſt — Gewinn. 
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Schon hab' ich einen Kranz gewunden 
Und Eure Thränen flocht ich ein, 

Den will ich Euch nach wenig Stunden 
Als Dank: und Liebesopfer weihn. 
Wann einſt nach ſchmerzlicher Entbehrung 
Auch Euer Geiſt die Feſſeln brſcht, 
Dann lohnet herrliche Verklärung 

Uns dort vor Gottes Angeſicht. 


Goldberg, den 11. Dezember 1860. 
Lehrer J. C. Scholz 


8 — 


Familien- Angelegenheiten. 
9147. Statt beſonderer Meldung. 

Als Verlobte empfehlen ſich: 
Flora Bruck, 


Ferdinand Tandsberger. 
Hiiſchberg, am 5. Dezember 1860. 


a 


— 


ee 


Tobesfall - Anzeigen 
9145. Das heut Nacht erfolgte Dahinſcheiden unſers gelieb⸗ 
ten Vaters, Schwieger und Großvaters, des Holzhändlers 
Gottfried Koch zu Jauer Funfzighuben, im Alter von 
82 Jahren, zeigen wir entfernten Verwandten und Freunden 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an. 

Striegau und Jauer, den 4. Dezember 1860. 
Die Hinterbliebenen 


rer TI Her 


9192. Von der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Muster - Zeitung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
18ter Jahrgang, 

Be vierteljährlich gr. 0 

iſt die erſte Nummer für 1861 ausgegeben, und werden hierauf von jeder Buchhandlung und allen Poſt⸗ 


reis 

ämtern Beſtellungen angenommen. 
Die 

Stick-, Häkel- und andere 


Wai e erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Schnitt ⸗, 
Muſter, 60 — 70 colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Extra⸗Beilagen. — 
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Die außerorden liche Teilnahme, mit welcher die Allgemeine Muſter⸗Zeitung bei ihrem erſten Erſcheinen 
begrüßt wurde, ba: fi) bis heute erhalten, fie ift ſtets eine freundlich willton mene Erſcheiung in der Familie geblie⸗ 
den — ein untrügliher Beweis, daß die Art und Weile der Ausführung, die Gewiſſenhaftigkeit und Deutlichkeit 
im Beſchreiben der Arbeiten, Sorgfalt in der Auswahl der Zeichnungen, Schnitte und anderer Vorlagen, das 
zeitgemäße Fortſchreiten und Verbeſſern, welches ſich Redaktion und Verleger immer zur ſtrengen Aufgabe mad: 


len, auch die allſeinge Anerkennung gefunden hat. 


Die Vergrößerung des Formates, ſo wie die Anknüpfung weiterer Verbindungen mit den beſten 


Quellen, die uns gediegene Beiträge liefern, machten es uns möglich e ne viel reichhaltigere und elegantere Ang: 


wahl der Muſter zu bieten. 


So werden wir das Vertrauen, das auf unferem Blatte ruht, auch fernerhin durch die gleichen Mittel zu er: 
halten ſuchen, ohne der Beſorgniß Raum zu geben, daß es durch die Anpreiſungen und Versprechungen neuer Concur⸗ 
renzblätter, womit das Publikum N. Tages überſchüttet wird, eine Schmälerung erleiden könne. 


Zu Aufträgen empfehlen ſich: E. 


M. Roſenthal' ſche 


Neſener in Hirſchbe 


rg 
Buchhandlung. 
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9192. Im Verlage von Trowitzſch und Sohn in Berlin 


find nack ſtehende Kalender auf das Jahr 1861 eiſchienen, 


und durch Ernſt Neſener in Hirſchberg zu beziehen: 


Allgemeiner Volks⸗Kalender. 
Mit 6 Stahlſtichen. Preis broch. 10 Sgr. 


Damen ⸗Kalender. 
Mit I Stahlſtich. Preis eleg. geb. 12% Sgr. 


Notiz⸗Kalender. 
In Cattun mit Golvprefiung geb. mit Taſche und Bleiſtift. 
Preis 17½ Sgr. 
Kleiner Notiz⸗Kalender. 
In Cattun mit Goldpreſſung geb. mit Taſche und Bleiſtift. 
Preis 12½ Sgr. 
a 4 
In Cattun mit Goldpreſſung geb. mit Taſche und Bleiſtift 
Preis 20 Sgr. 


(Eingeſandt) 
9132. Gute Bücher für das weibliche Geſchlecht gehören zu 
ſeltenen Erſcheinungen! — Den beiten voran jtehen die 
Schriften und Sammlungen von Julie Burow. In treff⸗ 
licher Wahl hat fie für dieſe Weihnachten zwei Sammlun⸗ 
gen „Blumen und Früchte deutſcher Dichtung“ und 
„Denkſprüche für das weibliche Leben“ (mei reizenve 
Miniatur: Ausgaben) geſchoffen, welche ſich zu Geſchenken 
für Frauen und junge Mädchen vorzüglich eignen. Der 
Preis 1 thlr. 15 fur. it bei der ſauberen Ausftartung billig; 
ich ſah eine reiche Auswahl in den verſchiedenfarbigſten 
E:ntänden in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung. 
Clara H. 


Hochſt elegant ausgeſtattete 


Jugendſchriften 

aus dem Verlage von Ed. Trewendt in Breslau. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Hirſchberg in der 
M. Roſenthal'ſchen und bei E. Neſener: 

Jul. Hoffmann, Der Waldläufer. 4. Aufl. Mit 12 Kupfern. 
Freis 2 Nthle. 71, Sgr.; Die A ſiedler auf Van⸗Diemens⸗ 
Land. Mit 4 Kupfern. Preis 1 Rthlr.; Earopäiſche Bilder 
und Skizzen. Mit 6 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 7½ Sar. — 
E. Merx, Schloß und Hütte. Mit 4 Kupfern. Preis Rchlr. 
— K. Müller, Die jungen Büffejäger Mit 8 Kupfern. 
Preis 1 N blr. 22% Sgr.: Die jun zen Pelzjäger. Mit 8 
Kupfern. Pres 1 Rtbhlr. 227%, Sar.; Esperanza oder die 
jungen Gauchos. Mit 8 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 22¼ Sgr.; 
Die jungen Canccros Mit 8 Kupfern. Press 1 Rihlr. 


22% Sgr. — W. Stein, Prairieblume unter den Indianern. 


2 Aufl. Mit 8 Kupfern. Preis 1 Rthlr. 22½ Sur. 
Als das ſchönſte Weihnachts⸗Geſchenk, 


a für entfernte Verwandte und Freunde, empfiehlt in neuer ver: 


eſſerter Auflage: die Stadt Hirſchberg, mit 15 natur⸗ 
getreuen Randzeichnunger, in Tondruck, Laſur und extra fei⸗ 
nen gouache. [9043 ] A. Waldow. 


904. Die Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und 
Antiquar ⸗ Handlung von A. Waldow in 
Hirſchberg empfiehlt bei Wahl von Feſtgeſchenken ihr großes 
reiches Lager aus allen Gebieten der Literatur und Kunſt 


zu geneigter Beachtung. 


9142. In der M. Noſenthal ' ſchen Buchhandlun 
(Julius Berger) iſt zu haben: 


Abbildung der Gewinn-Verlooſung 
der Schiller-Lotterie | 


nebſt beſchreibendem Text, dem Portrait des Majors Serre 
755 den Illuſtrationen der Hauptgewinne der National⸗ 
otterie. 


9129. 7 Y ; 
= Für Landwirthe! 3 
Thaer, Grundſätze der rationellen Landwirth⸗ 
ſchaft, 4 Thle., neueſte Auflage, ſchön geb., ſtatt 9 ½ rthl. 
für 4%, rthl — Kirchhoff, Lexicon der Hans: u. 
Landwirthſchaft, 9 Bde., ſtait 18 rthl. für 6 rthl. — 
London, Eneyklepädie des geſammten Garten: 
weſens, 2 Bde. u. 1 Band Kupfer, ſtait 13 rthl. für 5 rthl, 
ſowie ein großes Lager ausgezeichneter Werke über Land-, 
Face und Viehzucht empfiehlt zu berabgeſetzten 
reiſen: Wald ow. 


reis 2 Sgr. I 


* 7 * * 
Theodor Körner's ſämmtliche Werle. 

In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
Berger) iſt zu haben: 

Theodor Körner's ſämmtliche Werke. 
Im Auftrage der Mutter des Dichters herausgegeben 
von Karl Streckfuß. Einzig 1 e und vollſtan⸗ 
dige Geſammt⸗Ausgabe in Einem Bande. Mit dem 
Bildniß des Dichters, einem Facſimile feiner Handſchrift und 
einer Abbildung feiner Grabſtätte. Geheftet 1 Thlr. — Fein 
gebunden, mit reicher Dedel; und Rückenver⸗ 
zierung in Golddruck. 1 Thlr. 10 Sgr. 

swb.al® 

Charakteriſtik u. Biographie des Dichters, von C. A. Tiedge 
und dem Vater des Dichters. Lebensnachrichten über die 
Familie Körner. — Brieſwechſel zwiſchen Vater und 
Sohn. — Briefe Goethe's über Th. Körner. — Leper 
und Schwert. — Knospen. — Vermiſchte Gedichte. — Na ch⸗ 
trag: ungedruckte Gedichte, Charaden, Räthſel, Logogryphen, 
Jugendſcherze. — Trauerſpiele: Toni. — Die Sühne. 
— Zriny. — Hedwig. — Rosamunde — Joſeph Hepderich, 
— Die Blumen. — Luſtſpiele: Die Braut. — Der grüne 
Domino. — Der Nachtwächter. — Der Vetter aus Bremen. 
— Die Gouvernante. — Opern: Das Fiſchermädchen. — 
Der vierjährige Poſten. — Die Bergknappen. — Alfred bet 
Große. — Der Kampf mit dem Drachen. — Erzählun⸗ 
gen: Hans Heiling's Felſen. — Woldemar. — Die Harfe. 
— Die Reiſe nach Schan au. — Mündliche Erzählun⸗ 
gen, ſchriftlich bearbeitet von Caroline Pichler: Die Tau⸗ 
den. — Die Roſen. — Briefe des Dichters aus den 
legten Lebensjahren bis zu feinem Tode. — Zugabe: Ge⸗ 
dichte deutſcher und engliſcher Dichter auf Theodor und Emma 
Körner. — Cagliſche Uleberſczungen einiger Gedichte Th. 


——— ——p — — 


Körner's. Nicolaiſche Verlagsbuchhandlung 
in Berlin. 
8881. Kalender für 1861 2 


It in allen gangbaren Sorten 
empfieh An > nn in Greiffenberg. 
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9130. Schillings ſammtliche Werke, 

enthaltend: Novellen und Erzählungen, gegen 100 Bände in 
ſchön rothen En band, auf Schreibpapier ftatt 109 rthl. 
für nur 8 rthl. 10 fgr., verkauft A. Wal do w. 


Die besten Bücher, neu! 
0 als Feſtgeſchenke paſſend, 
zu Spottpreisen! 


Garantie für neu! fehlerfrei! complet! EX 
FJöoethe's Reineke Fuchs mit Zeichnungen v. Naulbach 4to, 
Kaiser-Prachtbd, mit Goldschn. 88 sgr.!!! — Zimmermann 
Weltgeschichte für Frauen u. Jungfrauen 2 Bde. 65 sgr.!!! — 
Iduſtrirte geograpfie, 57er Pracht- Ausgabe mit hunderten 
Abbildg. u. Atlas von 50 Karten v. Räuschle, grösste Folio, 
elegant! 65 sgr.!!! — Perge's Conchylienbuch, neueste 55er 
Pracht- Ausgabe mit er. 800 künstlerisch ausgeführten, kost- 
bar coforirten Abbildg. gr. 4to, elegant!!! nur 56 sgr.!!! — 
Berge und Riede Giftpflanzenbuch, ebenso 52 sgr. 11! — 
Schmidts Mineralienbuch, ebenso 52 sgr!!! — Schmidt's 
Petrefaetenbuch, ebenso nur 52 sgr.!!! — Schmidlin's Botanik, 
allgem. Pflanzenkunde, die neueste 57er Pracht-Ausgabe, mit 
über 1600 kostbar col. Abbildungen, prachtvoll gebund., nyr 
68 sgr.!!! — Calwer's Räſerbuch, neueste 58er Pracht- Aus- 
gabe mit faufenden kostbar colorirten Abbildg., nur 86 sgr. !!! 
ei vorstehenden Werken werden kaum die Colorirkosten 
ezahlt WER). — LCeſſing's sämmtl. Werke, neueste Ausg. 
in reich vergold. Prachtbande geb., nur 5 rtl. 28 sgr. !! — 
alter Scott's sämmtl. Werke, beste neueste, vollst. deutsche 
usg., 175 Bde., elegant!!! nur 6 rtl. (nicht so gut 4% rtl.) 
J. J. Engel's sammtl. Werke, neueste Class.-Ausg. 12 Bde., 
Artl. 11 — Lichlenberg's Werke, die berühmte Ausgabe mit 
dupfern von Chodowieki, 8 Bde. 60 sgr. !!! — Rörner's 
Ammtl. Werke 2 Bde. mit Porto 25 sgr.! — Herder's Werke, 
unst und Literatur, 16 Bde., nur 4 rtl. 14 sgr. — Bürger, 
Bde. 58 sgr.!! — Claudius, 7 Bde. 55 sgr.!! — Chümmel, 
Bde. 68 sgr.!! — Mlopſlock, 10 Bde. 68 sgr.!! — ffland, 
5 Bde. 4 rtl.!! — Wieland, 36 Bde. 5 rtl. 28 sgr.! — Der 
anderer um die Welt, 5 Bde. mit Kupfern u. Karten, statt 
rtl. uur 40 8gr.!! — Illuſtrirte Beilage zu allen Zeitungen, 
Quart, mit vielen tausenden Abbildungen, 16 sgr.!! — 
oltaire's Romane, neueste deutsche Ausg. eleg. m. Vergold. 
46 sgr.!! — Montesquieu, Geist der Gesetze, 12 Thle. 
eg. geb. 44 sgr.!! — Voltaire oeuvres, 90 Glanzlederbde., 
att 140 rtl. nur 18½ rtl.!! — Bfchohke's Werke, neueste 
ss.-Ausg. 17 Bde. nur 4 rtl. 28 sgr.! — Jung gen. Stil 
g' Werke, 4 Bde. gr. Octav mit Kupfern, statt 8 rtl. für 
en Spottpreis von 56 sgr.!! — Premer's Friederike sämmt- 
he Werke, 82 Thle. örtl.!! — VPolger's grösste Natur- 
schichte aller Reiche, nebst Anatomie, Antropologie, Geo- 
ie, Zoologie ete. ete., neueste Aufl. mit 1000den Abbildg. 
r 70 sgr.!! — Mebaw's Naturgeschichte für die Jugend, 
t eirca.200 Abbildg. 22 sgr.!! — »Büffon’s illustrirte Natur- 
ehichte der Amphibien und Fische, mit 100 naturtreuen 
bildg., 1860, 20 sgr.!! — Püſſon's illustr. Naturgeschichte 
* Insecten, Schmetterlinge, Conchylien etc. ebenso 20 sgr.!! 
Hauſf's sämmtl. Werke, beste neueste Class.-Ausg. 15 Thle. 
Er. 1! — p. d. Velde, 8 Bde. 44 sgr.!! — Seume's Werke, 
de. gr. Octay nur 58 sgr.!! — Vollmer's grösste Mytho- 
e aller Völker, neueste 59er Pracht-Ausg. mit vielen hun- 
en Abbildg., nur 54 sgr.!! — Candwirthſchaſt allgemeine, 
este oder das Ganze der Landwirthschaft, 50 Bde. mit 
3000 Abbildg. 3 rtl. 25 sgr.!! — Rlopſtock's Oden, 
de. gr. Oct., nur 12sgr.!! — Kleist's sämmtl. Gedichte, 
6sgr.I1 — Macaulay's Geschichte von England, beste 
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vollst. deutsche Ausg. 9 Bde. Class.-Format nur 68 sgr.!! - 

Carl Spindler's Erzählungen etc. mit circa 20 Stahlst. kl. 4. 
nur 9sgr.!! — Lenaw's Gedichte, nur 18 sgr.!! — Bilder-Atlas 
zum Conversations-Lexicon, 15 Thle. mit über 100 Kupfertaf. 
nur 44 sgr.! — Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, über 
600 gross Octav Seiten Text mit eirca 400 schön colorirten 
Abbildung., 1860, reich vergold. Prachtbd. nur 45 sgr.! — 
Shaßefpeare’s sämmtliche Werke, neueste deutsche illustrirte 
Ausg., 12 Bde. in reich vergold. Prachtbande, nur 70 sgr.!! 
— Puch der Welt, malerisches illustr. Familienbuch, neuestes 
gr. Quart mit Stahlstichen u. Kunstblättern, nur 22 sgr.!! — 
Eonverfations-Cezikon, umfass. Wörterbuch sämmtl, Wissens, 
neueste Auflage, AZ, nur 60 sgr.!! — Mineralien-Sammlung 
über 100 Stück, system. geordnet numerirt, inel. Kasten u. 
gedruckt. Katalog nur 65 sgr.!!! — Richter’s Reisen um die 
Welt, von Gerstäcker, 2 Bde. gr. Oct. mit Kupfertafeln, nur 
38 sgr.!! — Camartine's Werke, deutsch, 45 Bde., 4rtl.!! — 
Der Feierabend, mit Beiträgen von Gerstäcker, Hoffmann, 
Rossmässler ete., 3 Bde. mit 21 Kunstbl. (Stahlstiche) nur 


12 sgr.!! — Juſt. Schwah, Dichter Griechenlands, 2 Bde. 
20 sgr.!! Thomson's Seasons etc. 5 sgr.!! — Byron, deutsch 
12 Bde. mit Stalilst. elegant! 50 sgr.!! Dieselben englisch, 


ebenso, 50 sgr.!! — Joethe's sämmtliche Werke, die gr. 
Cotta’sche Preis- Ausg. elegant!! nur 10 rtl. 28 sgr. 11! — 
Winter's Botanik! Hartmann's Versteine- 
rungskunde! Hartmann's Geologie! SHarfmann’s Mineralogie! 
sammtlich in den neuesten Auflagen 1860, mit über 200 Ab- 
bildungen, alle 4 Werke zusammen, nur 40 sgr.!!} 
Directe fre. Ordres nach Hamburg werden prompt-, steuer- 
und zollfrei expedirt von der Export - Buchhandlung 


D.J. Polack Wwe, in Hamburg. 


ES” Ergebene Bitte! Obige Anzeige genau durch- 
zulesen! Um das unbedeutende Porto zu decken wird 
beigefügt gratis bei Bestellung von örtl. ein Roman 
v. Eug. Sue, gr. to mit Abbildungen, über 10 rtl., 
Sue! und ein beliebtes Werk von Schiller, gratis?! 


Theatraliſches. 


Zum Beſten einer verunglückten Familie wird der dra⸗ 

matiſche Verein 
Sonntag den 16. Dezember 

eine öffentliche Vorſtellung geben. Zur Aufführung kommen: 

1. Ein zu vor Weihnachten, 

Schauſpiel in 2 Acten von Töpfer, 

2. Mamſell ueber muth, Poſſe in! Act von Bahn. 

Billets a 7½ Sgr find bei dem Uhrmacher Herrn Beyer 
und Abends an der Kaſſe des Theaterlokales im untern Saal 
des langen Hauſes zu haben. Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 

Hirſchberz den 10. December 1860. 

Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


8933. Vorläufige Anzeige. 
Freitag, den 28. Dezember a. c., Nachmittags 4 Uhr, 
zum Beſten der Lehrer⸗Wittwen und Waiſen 


geiſtliche Muſikaufführung 
in hieſiger evangel. Stadtpfarrkirche, 
ausgeführt von den Lehrern der dieſſeitigen Superintendentur 
und dem größten Theil der hieſigen, jo wie mehrerer aus⸗ 
wärtigen geehrten Herren Sängern, (ca. 75 Perſon en). Pro⸗ 
gramm ſpäter. Goldberg, den 28. November 1860. 


R Das Comité. 
Fiedler. Fiſcher. Scholz. Voelkel. 


9189 


benen G. genſtände. 
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Wohlthätig keit. 

Für die bedrängten ſyriſchen Chriſten empfing der Unter⸗ 
zeichnete ferner folgende Beiträge: 

Beſtand: 56 rtl. 27 for. 7 pf. Dam: 1) Von S. W. 15 ſgr. 
2) Von R. A S. I ril. 3) Von Chriſt. u. Ich. F. in St. 
15 for. Summa 58 rtl 27 for. 7 pf. 

Ich bin zur Empfangnahme fernerer Beiträge bereit. 

Hirſchberg, den 10. Decbr. 1860. Werkenthin. 


Landwirthſchaftlicher Verein. 
Sitzung d. 13. De br. Nachmittag 2 Uhr, in den 3 Bergen. 
Tagesordnung. 

1. Welche Erfahrungen liegen über die Drainage vor? 

2. Wie verwerthen ſich die bei dem Rindvieh aufgewandten 
uttermittel an Kleien, Schrot u. ſ. w.? 8 

3. Abmachung der, in der letzten Sitzung unerlebigt geblie⸗ 

Der Vorſtand. 


9117. Wohl hat die Preußiſche Geſchichte wenig Männer 
aufzuweiſen, welche, während ſie mit aufopfernder Hinge⸗ 
bung ihr Leben dem Vaterlande und feinem Fürſten wid⸗ 
meten, dennoch zur Zeit ihres größten Strebens der Krän⸗ 
kungen fo viele erluten als unfer großer Miniſter, der Frei⸗ 
herr von Stein. . 

Die deutſche Nation, insbeſondere das Preußiſche Volk, 
für das ſein nach geordneter Freiheit und nach Recht ſchmach⸗ 
tendes Herz warm erglühte, bat ſein Andenken zu ehren! 
Es gilt eine patriotiſche Handlung! — 5 

Indem wir uns an die Spitze eines die Gründung ſeines 
Denkmals ap ce e Zweigvereins ſtellen, fordern wir Stadt 
und Land auf, ihr Schärflein beizutragen und mitzuwirken zur 
Erfüllung eines großen, von höchſter Stelle angeregten Zwecks. 

Beiträge werden von den Unterzeichneten in Empfang ge⸗ 
nommen. Bolkenhain, den 28. Nov. 1860, 

Gr. v. Bülow, Schöps, Deß mann, 

Königlicher Landraih. Bürgermeiſter. Paſtor. 

Dr. Sintenis, Balluſeck, 
Königl. Kreisphyſikus. Königl. Rechtsanwalt. 


0 e e ene 
h. 7. Br. M. 


P 

= General-Verſammlung 

der Mitglieder der Bürger⸗Kränzchen⸗Geſellſchaft Donnerſtag 

den 13. c. Abends 8 Uhr im weißen Adler, betreffend die 

nothwendig gewordene Aenderung der Statuten. Zahlreich 

zu erſcheinen bittet der Vorſt and. 
Warmbrunn den 10. Dezember 1860. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 

9168. Bekanntmach un g. 
Die Depoſital⸗Geſchäfte des unterzeichneten Königlichen 
Kreis⸗Gerichts werden an jedem Donnerſtage der Woche vor⸗ 
genommen, und können daher die ir Annahme in das De: 
poſitum beftimmten Gelder — nachdem fie vorher, wie er: 
forderlich, zur Annahme offerirt worden, — nur Donnerſtags 


eingezahlt werden. 


Jauer den 6. December 1800. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


9008. Holz⸗ Verkauf. 


Freitag den 14. Dezember c. früh 9 Uhr, ſollen in di 
der Gel uon Hochten ce Forſten zu 8 Kreiſes, au 
en Gräflich von Hochberg'ſchen Forſten zu Wernersdor 

circa 7200 Stuck Brettklötzer f 

gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft werd 
Auf Verlangen wird der Revierſörſter Köhler zu We 
nersdorf die obigen Hölzer noch vor dem Termine vorzeige 
auch die näheren Bedingungen des Verkaufs angeben. 
Die Gräflich von Hochberg'ſche Forſt⸗Verwaltung 


8957. Auction. 

Montag d. 17. Dezember c. und folgende Tage werde i 
von Vormittag 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr ab in den 
gerichtlichen Auctionslocale, Rathhaus 2 Treppen, den Na 
laß des Buchbinvermeiſters Kampmüller, beſtehend in 
Meubles, Betten, Kleidungsſtücken, allerhand Hausgeräth 
und einigem Buchbinderhandwerkzeug, gegen baare Z ihlu 
vetſteigern. 

Hirſchberg den 1. Dezember 1860. g 

Tſchampel, als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


— 
| 


5 Große Bigarren-Auction. 


0 
Donnerſtag den 13. Dez., von früh 9 Utz an, ſollen in 
meinem Haufe, innere Schildauer Straße No. 86, aus eine! 
aufgelöſten Cigarren⸗Fabrik eine große Partie ſehr feinen 
fo wie mittler und erd. Cigarren, von ſehr fhöner Qualit“ 
und ganz abgelagert, ſo wie um 11 Uhr vor meinem Hau 
ein Lederverdeck⸗Wagen, mit Fenſter, Druckfedern und 
hölzernen Axen, verſteigert werden. Cuers, Auct. Com 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1860. 


9112. 7 
Auktion. 
Freitag den 14. Dezbr. c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
im Hauſe des Herrn Kaufmann Norgenbeſſer, dun 
Burggaſſe, mehrere große Waaren⸗ u. andere Tiſche, ha 
ein großer Glasſchrant, ein Waſchtiſch, 2 Kinderwagen, ein 
große kupferne Waage, ein Esſchlitten, eine große Meng 
harter Preßbretter, ein Gewehr, Kleidungsstücke, Haus: und 
Wirthſchaftsſachen verſteigert werden. Carl Cuers, 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1860. Auktions ⸗Komiſſar. 


Du vermiethen oder zu verkaufen. 
9166. Der Beſitzer eines zu Heriſchdorf, dicht an War 
brunn, höchſt angenehm gelegenen, in 5 Bauſtand 
befindlichen Reſtbauergutes, zu dem am Garten, Wieſen unk 
Ackerland an noch circa 120 Morgen gehören, welche ver 
pachtet find, beabſichtigt die Gebäulichkeiten deſſelben, in d 
nen 11 gut eingerichtete, bisher zu Sommer⸗Wohnungen be 
nutzte Zimmer ji befinden, im Ganzen zu vermiethen, od 
auch das ganze Gut zu verkaufen, welches bei der rentable 
Verpachtung des Areales ſich vornehmlich für Käufer eigne 
würde, die mit der Landwirthſchaft ſich zu befaflen, nicht ge 
neigt ſein ſollten. 

Nähere Auskunft zu ertheilen ſind der Kaufmann Ende 
ng fel erf und der Juſtiz-Rath Müller zu Hirſchberg en 
m gt. $ - \ 


8 von 20 ſgr. an. 


| 


h 


Beilage zu Nr. 99 des B 


oten aus dem Rieſengebirge 1860, 5 


Zu berkaufen oder zu vertauſchen: 


9036. Eine eee ee mit circa 30 Morgen 
Acker und Wieſe in einer ſehr günſt gen und ſchönen Lage, 
Wohngebäude maſſiv mit mehreren bewohnbaren Stuben, 
ein ſchöner Obſt und Gemüſegarten, iſt bald zu verkaufen 
oder auf eine kleinere Wirthſchaft oder Schanknahrung mit 
Acker zu vertauſchen. Ernſtliche Reflektirende erfahren das 
Näbere auf mündliche oder pertofreie Anfragen beim Seiler⸗ 
meiſter Herrn Rükkert in Kupferberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ und ausländi⸗ 
ſchen Effecten und Eiſenbahn⸗Aktien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger ge⸗ 
looſter Capitalien empfiehlt ſi 
Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 
das 1c Haustiere! jeher Mrt ya dien Weihnachts 


me H. Schlag, Bäcker meiſter. 
a anebeberd, im De ember 1860. 


8928. 
Statutenmäß ges 


8921. a Serre 
Die zur 1. Klaſſe 123. Lotterie beſtellten Looſe müſſen ſpä⸗ 
teſtens bis zum 20. Dezember eingelöſt werden, vom 31. ab, 
werden die nicht abgeholten anderweilig verkauft. 
Naumann, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
in Landes hut. = 28 


9121. Herrn Bildhauer Buchmann in Hirfchberg, welcher 
das von der Kirchgemeinde Giersdoif und einigen früheren 
Kirchkindern dem feel. Herrn P. Gerdeſſen errichtete Grab⸗ 
denkmal von Marmor geliefert hat, ſpricht das Comitee im 
Namen aller Beiheiligten für ſaudere und vortreffliche Ar⸗ 
beit, ſowie für deten hoͤchſt ſollden Preis hiermit öffentlich 
ſeine Anerkennung aus und empfiehlt den Herrn Buchmann 
Allen, welcke das Grab ihrer Lieben mit (inem geſchmack⸗ 
vollen Denkmale zieren wollen. g 
Giers⸗ orf u. K. im December 1860. 


9754. Ich warne Jedermann, meiner Ehefrau weder etwas 

abzufaufen, noch etwas zu borgen, indem ich die mit ihr 

abgeſchloſſenen Geſchäfte hiermit für ungültig erkkäre. 
ottfried Roesler aus Groß Stödigt, 


9150, Ich habe die Bauer Weberſchen Eheleute durch öf⸗ 

fentliche Schimpfreden in aufgeregter Bosheit beleidigt; ic) 

nehme die Beleidigung laut ſch'edsam lichem Vergleich zurück. 

Auch habe ich 10 Sgr. an die. Orts Armenkaſſe Gena 
Lauterſeiſſen den 2. Dezember 1860, 


Joſeph Wolſch, Dienſtknecht. 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grund ⸗Capital: 2 Million Thaler, 


Erſte Emiſſion: Eine Million Thaler. 


Conceſſionirt für die Königl. Preuß. Staaten durch Miniſterial⸗Reſcript vom 26. Februar 1860. 


die Königlich: Regierung mich als Agenten der Oldenburger Verſicherungs⸗ Geſellſ daft bestätigt hat, 

beehre ich ee er abet EN daß dieſe Geſellſchaft unter Zugrundelegung liberaler Policen » Bedingungen 

gegen Feuerſchaden auf Mobiliar, Fabrikanlagen, ee nd an feen Prime aus e Gegen⸗ 
ilien, ſoweit es geſetzlich geſtaltet iſt, zu billigen, aber feſter e 1ER 

Aa en le Geſeuscheſd kei Verſicherungsnahme geneigteſt benußen zu wollen, halte ih mich aun Ent: 

gegennahme von Verſicherunzsanträgen beſtens empfohlen und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 


Hochachtungs voll 


FFF 
8 9074. Zu Feſtgeſchenken empfehle ich 5 5 
® Sanotypien & 
8 fauber und ähnlich gefertigt, mit eleganten Rahmen, & 

8 


Hellergaſſe 691. duard Menzel. 52 
EBPEEPLLELELPSESLLLESERTSER 


i von Namen⸗Preſſungen auf 
Wee dogen b Bien h Karten empfiehlt feine 
Sten ele en: 


ſchievsamtli hem Vergleich nehmen wir Unter⸗ 
Feicdenen dil neden dle unverehelihte Erneſtine Opitz, 
Ah etochter des 2 
eleidigung zurück und b 
warnen auch vor 
Merzdorf . 5 Inwohner Scholteſchen Eheleute. 


E 


Gotthard Streit in Goldberg. 


9167, Auf ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die wörtliche 
Beleidigung d, mit welcher ich mich bei dem Gajtwirih 
Siegert zu Adlersruh gegen den Gerichts⸗Scholz Teig⸗ 
mann und die betreffende Gemeinde vergangen habe und 
warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 

Carl Hoffmann, Bauergutsbeſitzer in Waltersdorf. 
9198. Warnung. 

Hierdurch warne ich Jedermann irgend Jemanden, es ſei 
wer es wolle, auf Bene Namen etwas 25 r indem 
ich dafür nichts bezahle. W. er. 
eee K., den 9. Dezember WW. 


BDerkanfs⸗ Anzeigen. 
9126. Guts Verkauf. 

Ein rentenfreies Bauergut mit 50 Scheffel Acker und 
Wieſen, unmittelbar an einer Kreisſtadt im Gebirgsthale 
gelegen, mit guten Gebäuden und ſämmtlichem lebenden und 
todten Inventarjo, wird bei 4500 Thaler Kaufpreis und 
2000 Thaler Anzahlung, zum Verkauf nachgewieſen, durch 

den Commiſſionair C. Härtel zu Hirſchberg. 


Ein Haus in einem freundlichen Städtchen, was ſich zu 
jedem Geſchäft gut eignet, iſt zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft giebt die Expedition des Boten. 9108. 


9173. Das Haus, Prieſtergaſſe No. 228, beabſichtige ich 
aus freier Hand zu verkaufen. v. Degen 
9035. Gaſthaus⸗ Verkauf. 

Ein unmittelbar an einer frequenten Straße belegenes 
Gaſthaus mit 20 bis 30 Morgen Areal, je nach dem Wunſche 
des Käufers, ſoll bei einer Anzahlung von 2000 Thlr. ſofort 
verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich an den Inſpector 
H. Rößler in Greiffenverg wenden, der nähere Auskunft 
ertheilen wird. : 55 r 

9146. Haus- Verkauf. 

Ein am Markt belegenes maſſives Haus, welches ſich im 
beſten Bauzuſtande befindet und ſich zu jedem kaufmänniſchen 
Geſchaͤft eignet, iſt we en Familienverhältniſſen bald zu ver: 
kaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer wollen ſich direkt in porto⸗ 
freien Briefen an den Kaufmann Herrn C. H. Bürgel 
wenden. Jauer im Dezember 1860. 


Zum Weihnachtsfeſt Er 
empfehle ich den geehrten und hohen Herrſchaften von 
irſchberg und Umgegend allerhand der ſchönſten 
Jacherſabrülgte in Figuren und Confecten zu enorm 
billigen Pre ſen. Um den geehrten Herrſchaften den 
Einkauf zu erleichtern, habe ich während des Chriſt⸗ 
markts meine Fabrikate auf dem Ringe hierſelbſt aus⸗ 
geſtellt und bitte ich ihren Bedarf dort, als auch in 
meiner Wohnung, äuſſere Langgaſſe Nr. 903 
im Haufe des Herrn Kaufmarn Donix, zu befriedigen. 
Für . der Farben wird garantirt. 
W. Schönpflug, Zuckerwaarenfabrikant 
in Hirſchberg. 
9209. Billig zu verkaufen: a 
ein ſchon gebrauchtes aber noch gutes Tenne, mehrenthe ls 
Kieferpfoſten, beinahe 12 Fuß breit, 20 Fuß lang u. 3 ½ Zoll 
ſtark; es find 34 Stüd Pfoſten. Das Nähere iſt zu erfahren 
in Erdmanns dorf No. 112. Vogt. 


3 Weihnachtsgeſchenken geeignet empfiehlt: 
ölniſches Waſſer, wahrhaftes, ein fach und doppelt. 
Schweitzer Alpen⸗Kränteröl, beide Oele ächt, zur Ber 
Klettenwurzelöl, ſörderung d. Ha nwuchſes. 
Bandanline & Philocome, Haar-Verſchöͤnerungs⸗Mittel. 
leckwaſſer, äht Brönnerſches, in / und ½ Flaſchen. 
gar⸗Tinktur, Vegetabiliſches zur Färbung der Haare. 
dontine, Zahnperlen und Zahnkitt in Etuis. 
Bartwachs, in breiten Stangen, blond, braun, ſchwarz. 
Parfumerien, in Eſſenzen, Extraits und Pomaden. 
Näuchermittel, in Eſſenzen, Papier und Pulver. 
Seifen, aromatiſche und nützliche, in gefälliger Auswahl. 
Boonekamp of Maag Bitter, in halben Flaſchen. 
Blumenthee, ruſſiſchen in Paqueten a ½ und ½ Pfd. 
Carl Wm. George, Markt No. 18 


9188. Ich empfing eine ſchöne Auswahl in Negligé⸗ 
ſtoffen als: Mulls, Vatiſt, Shirting, Piques und 
Wallis und kann dieſe zu beſonders niedrigen Preiſen 
verkaufen. Amalie Krauſe, Langſtraße 56. 
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9010. Billard. 
Ein im beſten Zuſtande befindliches Billard nebſt voll: 
jtändigem Zubehör ſteht zum ſofortigen Verkauf. Wo? ſagt 


die Expedition des Bolen. 

9184. a. Haushaltungen! 
Weiße und gelbe ackzucker, 
große und kleine Nofinen, 


ſäße und bittre Mandeln, 
weiße und br. Seife, 
Talg⸗ und Stearin: Lichte, 
doppelt raff. Rüböl, 
diverſe Chocoladen. 2 
nur in beſter Waare und am dilligſten bei 
Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u /K. 


9212. Wer den Anſpzüchen auf Eleganz und Comfort nicht 


. entſagt hat, wird bei mir reiche Auswahl von aller⸗ 


ei ſinnigen und zweckentſprechenden Feſtgeſchenken finden. 


Von Allen find es die Requiſiten der eleganten Toiletten: 


gegenſtände, als: = 

Kopf-, Nagel:, Zahu:, Oel-, Tafchen: u. Hutbürjten, 
Friſir⸗, Toupir⸗, enge Taſchen⸗, Einſteck⸗ 

z und Kinderkämme 

in Elfenbein, Büffel, Hon. Buchsbaum und Guttapercha. 
Toilettenſpiegel für Damen und Herren. 

Nächſtdem erlaube ich mir auf eine reichhaltige und größ e 
Auswahl von 


Pomaden, Oele, Seifen, Odeurs, Bandoline, 
von 3 ſgr. — 1 ſar. — If — 5 ſgr. — 5 ſgr. — 
Eſſenzen, Balſams, 


7 Igr. 6 pf. — 10 ſpr. an, 
Parfüm ⸗Cartonagen, 
deren elegante Facor und Dekoratlon das beliedtefte für 
Damenpräſente iſt, von 7 for. — 3 ithl. zu empfehlen, 
Alt berühmte echte Eau de Cologne 
von Johann Maria Farina in Cöln, a Flaſche 15 ſgr., die 
halbe Fl. 7½ for, unechte a Fl. 10 ſgr., halde Fl. 5 ſor. 
Friedrich Hartwig, Hoffriſeur. 
9 Wool von außerhalb bitte nicht zu ſpät einſchicken 
zu wollen. 


Das Herren-Garderobe-Magaziu von M. Sarner 
E in Hirſchberg, innere Shilvauerftsaße, 
empfiehlt eine ſehr große Auswahl der, nach den neueſten 
Berliner Modells kopirten, ſehr eleganten Winteranzüge, als: 
Doubel⸗Röcke und Ueberzieher von 10 rtl. 
Düffel⸗ dto. dto. von 8 = 
warm gefüttert. 
Chinchilla Röcke von 9 
dto. Ueberzieher von 10 
Crinolin⸗Röcke oder engliſche Knipper 


von Chinchilla, Doubel ꝛc. von 10 
ſchwarze Tuch⸗Rocke von 5 =: 15 far 
dio. Tuch⸗Fracks von 3 15 


Bucksking⸗Beinkleider von 3 15 
Weſten in Seide, Bucksking Chinchilla von 1 =» 5 = 
Schlafröcke in Lama, Caſſinet, Sammet, Türkiſch ıc. 

zu auffallend billigen Preiſen. 

Eben ſo empfehle ich ſeidene Taſchentücher, ſeidene Shlipſe 
und Cravatten in allen Farben, Oberhemden, Vorhemdchen, 
Kragen, Gummi⸗Hoſenträger, ſeidene Regenſchirme, Graf 
Cavour Negligee⸗ Mützen, welche ſich maſſenhaft auf Lager 
befinden, zu enorm billigen Preiſen. 

Sarner. 


Hirſchberg. M. 
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9185. Bei wem bekommt man den ſchöaſten Caffee und 
feſteſten Zucker? . 
Nur bei Wilhelm Friedemann in Hermsdorf w/R, 


9187. Mein Lager in Putzwaaren: 
Hüten, Capotten, Hauben, Coiffuren 
und Kränzen 
habe ich auf das Vollſtändigſte ſortirt und empfehle 
diefe zu billigen Preiſen. 
Amalie Krauſe, Langſtraße 56. 


Zu Weihnachts⸗ Einkäufen 


empfehle ich mein neues und gut aſſortirtes Lager von: 
Schwarzen Taffeten, Satin de laines, Thibets, M'r Luſtres, 
Paramattas, Mohairs, Velours, Halbſeide, Poil de chévres, 
Napolitaines, Jacconetts, Kattunen u. andern Kleiderſtoffen. 
Weiß waaren, Ceinolinen ıc, 
Double - Chäles. Tücher in allen Größen und Qualitäten. 
Wollne Chales, Jacken, Hauben, Fanchons. 
Weſten in allen Stoffen, Cachenez, Cravatien, Shlipfe, 
Taſchentücher in Seide und Baumwolle. 
Schwarze und bunte Patentſammte. h 
Engliſche Unterröde in Velours und Moire. 
Damen:Golliere, Gürtel in Goldtreſſe, Seide, Wolle, Baum: 
wolle und Leder. : 
Glege: Handihuh beſter Qualität, Winter⸗Handſchuh. 
Ehen lle in allen Farben und Stärken etc etc. etc. 


C. G.Kuhnt, sun A. Baumerts Win 


E in Greiffenberg. 
9183. Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Emmenth. Schweizer⸗Käſe, 
| Sardines a Y’huil, 
Brab. Sardellen, 
Franz. Liqueure in Orig.⸗Fl, 
Feinſte Rum's in dio. 
Apfelſinen und Eitronen, 
marinirte Heringe 
5 Himbeer⸗ und Kirſch⸗Syrup 
empfiehle in vorzüglicher Qualität: 
Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 


Moderateur⸗ u. Schiebelampen erhielt wiederum 
und empfehle ſolche unter Garantie 
H. Bruck. 


9186. Cigarren, das K ſtchen von 100 Stück von 12 far. 
dis 8 rtl. in befter Qualität empfehlt ler 


9180. Ein eiſerner Kochofen nebſt Röhren und ein complets 
tes Pferdegeſchirr find zu verkaufen bei Gräzb ach, in der 
Pfortengaſſe bei dem Kleiderhändler Herrn Scholz wohnhaft. 


Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich aus meinem beſt aſſortirten Waaren⸗Lager 
alle Schreib: und Zeichnen⸗Materialien, 
diverſe Sorten Papiere, Federn, Halter, Dinten, Stifte, 
Gummi und Siegellacke, fo wie Karten, Papeterien, 
Couverts, Bilderbogen, Schreibhefte, Notizbücher, 
Büchertaſchen, Schiefertafeln, Griffel, Lineale, Kantel, 
Zirkel, Pinſel, Tuſchen, Gold⸗ und Silberſchaum, 
Feder- und Taſchenmeſſer ıc. bei billigſter Preisſtellung. 

F. Pücher. 


!!!.! d d 
esd. Winter Mützen für Herren und Knaben von Pine 
Aſtrachan, Velour und ale ſowie Negligé Mützchen von 


1. Sammt, geſtickt u. gehäke 
. Hirſch 


t, empfiehlt in größter 
erg, Schildauerſtraße Nr. 70. 


uswahl 9 
A. Scholtz. ® 


Mützen, Tragbänder, Taſchen und Stickereien werden auf das Neuſte und Geſchmackvollſte angefertigt. 
.. ͤ ͤ bbb. 


9200. 
F Malereien „ empfiehlt: 


ss Muffs, Boas und Fußkörbe empfehlen billigt 


K 


2 


Weiße und bemalte Porzellan Waaren, . und Theeſervice, in neueſten Facons und 
. e 


rern ſt a d t. Langſtraße Nr. 58. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


52 aufmerkſam und empfehle: feine ſchwarze Tuchmäntel, Düffel⸗ und Chinchilla⸗Mäutel, Burnuſſe und Jack⸗ 9 


— 1682 — 

915. Muffs, Manchetten, Pelz⸗Palatinen, Kragen, Fraiſen, Handſehuhe 
und Gummiſchuhe empfiehlt billigſt : 

A. Scholtz. Schildauerſtraße. 


110 Spielwaaren⸗Lager. 
Die reichhaltigſte Auswahl der neueſten und ſchönſten Spielwaaren 
euihfehlen zu den bilden Prein id Pollacß Keb 


9199 Regenſchirme in Seide, Alpaeca, Cöper und Baumwolle, ſowie Gummiſchuhe, jedoch nur das beſte 
Fabrikat, empfiehlt: F. Herruſtadt. Langſtraße Ne. 58 1 


9116, Weihnachts Anzeige. 
Einem geehrten Publikum in und um Hirſchberg empfehle ich zum bevorſtehenden 
Weihnachtefeſte mein Lager feiner und ordinärer Pfefferkuchen⸗Waaren in be⸗ 
kannter Güte, ebenſo Wachswaaren und Conſituren in Marcipan; Chocolade und 
Liqueur in den feinſten Sorten. 
Bitte ganz ergebenſt mich wie bisher mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren. 
Robert Feige, Pfefferküchler. Langſtraße Nr. 151, neben der Apotheke. 


. Der Verkauf der billigen Weiten wird fortgeſetzt. 

JJ!!! 

SSS SS SSS SS 

8 8940. Bei dem Beginn des Weihnachts Geſchäfts erlaube ich mir, mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes 
2 Mode: und Seiden⸗Waaren⸗Geſchäft 


beſtens zu empfehlen. Auſſerdem mache ich auf mein neu etablirtes 


Damen ⸗Garderobe⸗Geſchäft 


a chen in Chinchilla, Düffel, Sammt ꝛc., Herbſt⸗Mäntelchen, Atlas: und Taffet⸗Mantillen nach den beiten 
Facons elegant gearbeitet in bedeutender Auswahl. Preiſe werden für ſämmtliche Artikel des Geſchäfts aufs Billigſte 
berechnet. Goldberg im Dezember 1860. Wilhelm Schäfe r. 


EBDBRSRPPRRSDRSPPDPDRDRRTBTBPRDRDBDRPREE 
DeeDee HH DS 


as, Louis Oliven in Liegnitz, Burgſtraße 74, 


9 empfiehlt als auffallend billig für Damen: 
Düffelmäntel mit eleganten Beſätzen von . N \ 12 bis 15 ruthl. 
Burnuſſe in Düffel und Chinchilla von N i ; 12 — 16 - 
Tuchmäntel, neueſte Facons, von ; ; n N 8 — 12 

> Twillmäntel von. a f 5 : s { 5 rthl. an. 


2 Düffel-Saden von : a ; 

5 Twill und Luſtre-Jacken, dick wattirt, 
Kaſinett-Ja cken, mit Barchend gefüttert, 
ı Mädchen⸗Jacken, für jedes Alter paflend. 
2 Aufträge von außerhalb werden pünktlich mit billigſter aber feſter Preisnotirung beforgt. 
0 Louis Oliven, Burgſtraße 74 in Liegnitz. 
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9169. Weihnachts ha Ausſtellung 
er 


Conditorei zur Großherzogin von Mecklenburg 

a Langſtraße 139 u 

Den geehrten Bewohnern Hieſchbergs und der Umgegend 

empfehle eine Auswall der feinſten Confitüren, Lübecker und 

Königsberger Mar ipane, leichte Baumkorfekle, gefüllte Bon: 

bonnièren, Chocolatines und feinſte Honigkuchen vom Hof⸗ 
lieferenten Th. Hildebrandt in Bertin. 

A. Edom, Conditor. 


8998. Mein Stein- und Bijouteriewaarenlager 
enthält auch dieses Jahr eine grosse Auswahl eleganter 
und billiger Artikel, welche sich als Weihnachtsge- 
schenke besonders empfehlen würden: Bijouterien in 
Gold, Silber und Bronce mit oder ohne Steine, ächte 
Granaten in Schnüren und gefasst als Armbänder, 
Nadeln, Brochen und Boutons, Agat- und andere Stein- 
waaren der mannigfachsten Art, so wie Bijoux und 
Quineaillerien in ächter und unächter Fassung in bekann- 
ter grosser Auswahl. 

Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 


8719 Der billige Aus verkauf wegen 
Geſchäfts⸗Verlegung wird fortgeſetzt. 
f Münzer. 
Butterlaube No. 36. 


FFF 


9038. — Zu 5 
iſt billigſt ein Fortepiano bei Eduard Bettauer. 


9182. Wegen Mangel an Raum ſteht ein bewegliches Krip⸗ 

pel billig u verkaufen Eben ſo empfiehlt für Kinder gebil⸗ 

deter Ellern, ſich als Weihnacktsgeſchenk eignend, einen von 
appe elegant gearbeiteten Eec-ctair. 

Kleinert, Buchbinder nſtr., äuß Lanz ſt Nr. 1042. 
no BETT TEE 
HA. Bei dem Hendelsmann F. Berndt in Löwen⸗ 
| 3 25 den 3 en ſind jeder eit bis Neu⸗ 

lubr 1861 ſchöne Karpfen im Einzelnen, ſowie centner⸗ 
und ſchock veiſe billig zu haben. 


8009. Mineraliensammlungen. 
wissenschaftlich geordnet mit oder ohne Cartons von 
0 — 100 Exemplaren zu 1— 6 Rtlr. empfiehlt als nütz- 
liches Weihnachtsgeschenk: 3 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 


II ; 8 
Giesmannsdorfer Preßhefe, 

in reiner unverfälſchter Quali:ät, wie ich ſolche als Sad: 
lenner von der Fabrik verlange, halte ich das ganze Jahr 
hindurch nur in frifhefter Waare vorräthig. — Mit einer 
Aen Qualitä- — aus Hefe und Unſinn keſtehend — befaſſe 
ich mich nicht. Aug. Völkel in Ober⸗ Schmiedeberg. 


19. Eine Partie „ breite Batiſte, jo wie 
verſchiedene andere Schnitt- u. Modewaaren 
verkaufe, um vor dem Feſte noch damit zu räu⸗ 
men, zu billigen und herabgeſetzten Preiſen. 

A. Buttermilch. Butterlaube Nr. 35. 
9202. änge⸗, | „ Tiſch⸗ und Ka 
Henle, pu, Srl, te ad ud 


in großer Auswahl vorräthi 
unter Garantie ganz billi big und empfiehlt ſelbige 


E. e genau, 
Klempner auf der lichten Burggaſſe. 
9197. Große, gebackene Pflaumen, 
feine Thees, 
beſten, reinſchmeckenden Syrup, 
und ſehr ſchöne Korke 
empfiehlt Auguſt Hein. 


9 50 Bu Weihnachtsgeſchenken geeignet, empfiehlt: 


Karte n, Sr ded und Coupverts, — Federpoſen, Stahl⸗ 
federn, e 

Bleifedern, Ro:bit fte, ſchwarze und bunte Kreiden, — Reiß⸗ 
zeuge, Reißfedern, Zirkel, Heftzwecken, Spannfe dern, De 
weſſer und Reftrale, — ſchworze und bunte Tinte, — Tuſch⸗ 
kaſten, Ioofe Tuſchen, Tuſchnäpſchen, — Pinſel u. Pinſelſtiele, 
— Gummi ⸗Elaſticum und Radirgummi, — Siegellock, — 
Blechkalender, Leſekaſten, — Kantel, Lineale und Federkäſten, 
— Mundleim, — Blumenblätter und Blumendraht. 

C. e in mann. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt 
Mappen, mit und ohne Einrichtung, 
Albums, mit und ohne Verſchluß, 
Papeterien, 

Stammbücher, 

Notizbücher, 

Porte-monnais und Beutel, 
Cigarren⸗Etuis, 

Neceſſaire für Damen und Herren, 
Lederköfferchen mit und ohne Einrichtung, 
Ledertaſchen in allen Größen, 

ſomie eine große Auswahl Galanterie- und Luxus⸗ 

artikel H. Bruck 

916ʃ. Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 75. 

9203 Alle Sorten Lampenglocken, Kugeln und Ey: 


linder zu Del: und Photogenlampen find wieder i 
beſter Qualität vortöthig bei f en 9 


7 Zune 


RA 


Sohlen: Niederlage zu Schmiedeberg. 
9131. Hierdurch mache die ergebene Anzeige, daß auf dem 
Kramſta ſchen Niedergute zu Schmiedeberg von jetzt ab 
eine Kohleu⸗ Niederlage errichtet worden und findet 
bei reeller Bedienung und den möglie ft b'lligſten Preiſen 
der Verkauf von kie nen Würfel: und Sch miedekohlen beſter 
Q alität von einem Viertel ab aufwärts, zu j der Zeit ſtatt. 

Schmiedeberg, im Dezember 1860. 
Die G. Kramſta'ſche Guts = Verwaltung. 
Er, G Krauſe. Oekoromie⸗In'pektor. 
9120. Gute Preßhefen ſind zu haben bei 
5 Gierſch in Nieder: Schmiedeberg. 
9144 Schweizer bittre Magen⸗Eſſenz, magenftä:kend, 
erwärmend, Appetit befördernd, Krampf und Diarrböe ſtil⸗ 
lend, ſowie auch 

Kalmüſer, aus den feinften Harzkräutern b. reitet, jede 
Flaſche mit der bekannten Ca müſer Pelka ver ſehen, er pfiehlt 
als ewas Vor ügliches beide Sorten a Fl 16 fer, a Quart 
20 ſer. ſowie auch vereinzelt: Ludwig Koſche. 


Den neneſten und eleganteſten Winter: 
Damenputz uu den moͤglichſt b'llieſten Preiſen empfiehlt 
Greiffenberg, Pauline Stinner, 
den 10 Dezember 1860. nahe der Apotheke. [9157] 
VVV 
5 9150. Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt 3 
& feine vergrößerte Auswahl in Gold- und Sil⸗ 
berwaaren zur geneigten Beachtung unter & 
Zuſicherung der billigſten Preiſe 


ee 


& Landeshut, den 5. Dezbr. 1860. 5 
05 H. Haesler, Goldarbeiter. ® 
cbcchcckchcchchlckslachsc ssc 
9153 Auf der Braunkohlen Grube „Heinrich“ zu Lungenöls 
iſt jetzt wieder jede Quan itäl keſter, trockener Kohlen vor⸗ 
rätzig, und iſt die T-re pro 186% folgende: 

für eine Tonne Stücktotlen 9 ſgr., 

für eine Tonne Wü felkohlen 20 

jür eine Tonne Maſchinenkohlen 4 ſgr., 

für eine Tonne S'aubkohlen 3 Sat, 
Lungenöls. Der Repräſentaut. 


BB SSS 
9175. Gußeiſerne Etagen:, Boch: u. Heiz⸗ 1 
Hefen Blech- Oefen, Waſſerpfannen, 9 


82 


Ofentöpfe, Gleiw. Falzplatten, Noſt⸗ 
ſtäbe, gußeiſ. u. luftdichte Ofenthüren, 
emaill. gußeiſ. Kochgeſchirre. Mulden⸗ 
6 blei, Hammerſſücke, alle Sorten Stab⸗ 9 
eiſen, Eiſen⸗, Meſſing⸗, Neuſilber⸗ & 
ars een jo ae alle 55275 
rahtnägel empfiehlt zu den nur mögli 
6 billigſten Preiſen 1 8 8 9 
Warmbrunn. Ludw. Otto Ganzert. ® 
8 


> 
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Mit Approbation der Kgl. Hohen Medizinal⸗Behörden. 
718. z He Le rt’ : 
aromatische Schwefel ⸗Seife 


vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti, erfahrungs⸗ 
mäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung des 
Schwefels auf die Haut, als ein wirkungsvolles 
Haus mittel gegen Sommerſproſſen, Flechten, Hautaus⸗ 
ſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwäche und ſonſtige 
Haut⸗ Krankheiten empfohlen. Original⸗Packete a 2 Stück 
5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, die zur Garantie mit 
meinem Facſimile verſehen, offerirt 


Eduard Nickel, N 18. 


Depot in Hirſchberg bei 
Friedr. Schliebener. Schildauerſtraße. 
Beſte emaillirte gußeiſerne Kochge⸗ 
ſehirre, auch Gewichte zum billigſten Preiſe 
zu haben bei C. Hirſchſtein. | 
8905. Dunkle Burgſtraße No. 89. 


=) 


Orystall- Wasser | 
von Constantin Bühring in Berlin 


ist das zuverlässigste Reinigungsmittel, was bis 
jetzt zu finden ist. Es löst alle nur denkbaren 
Flecke — in welchen Stoffen sie auch sein mögen — 
sofort auf, ohne irgend welche Farbe dabei zu ver- 
letzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das 
Brönner’sche Fleckenwasser und ist diesem um des- 
halb schon vorzuziehen, weil es — ohne einen Rand 
zu hinterlassen — sofort vollständig verflüchtigt und 
bedeutend billiger ist. 

Zur Wäsche der Glac&-Handshuhe giebt es kein 
besseres und billigeres Mittel. In Flaschen à 3 sgr. 
und 6 sgr. nur zu haben bei 


Hirschberg. Robert Friebe. 


= Für alle Kohlen⸗Conſumenten! 
Zur Bequemlichkeit des Publikums hat die unter- 
zeichnete Verwaltung Anſtalt getroffen, für den Preis 
von 1 fer. 6 pf. pro Tonne allen hieſ. Conſumenten 
von Kohle jede beliebige Quantität (jedoch nicht un⸗ 
ter ½ Tonne) per Fuhre bis vor die Thür zu hal“ 
fen und erſuchen wir die reſp. Abnehmer, fo lange 
die an verſchiedenen Stellen ſpäter zu errichtenden 
Beſtellkaſten noch nicht angebracht find, ihre Beſtel⸗ 
lungen rechtzeitig an uns gelangen zu laſſen, damit 
wir ſtets pünktlich dem Wunſche und Bedürfniß Aller 
entgegen kommen können. ö 
Hirſchberg im November 1860. | 
Die Verwaltung der Haupt⸗Kohlen⸗ 
Niederlage. 


1 Damentaſchen 


in Leder verkaufen von heut ab zu bedeutend berabgeſetzten 
Preiſen Ww. Pollack & Sohn. 
9163. Eine gut erhaltene Schmetterling Sammlung, 
circa zwanzig Kaſten, ift billig zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. 5 
9176. Zu bevorſtehendem Feſte empfehle ih: neue große 
und kleine Reſinen, Mandeln, weiße und gelbe Farine, fo 
wie alle Sorten Gewürze zu billigen Preiſen, ferner neue 
Berger Fetiheringe 2 S üd 3 Pf., marinirte Heringe zu 4 Pf. 
und 1 Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 
9104. Figuren und Früchte 
von Chokolade, Marzipan, Dragant, L queur und Zuderguß, 
div. Chokoladen von Carracas und Gunjaquil Cakaobohnen 
angefertiget empfiehlt F. Heinrich, 
Hirſchberg dunkle Bürgſtraße in dem Haufe des Herrn 
Juſtiz⸗Rath Menzel, 1. Eiage. 


Spielwaaren von Zinn 
für Knaben und Mädchen, ag in allen Gattun⸗ 
gen Militairs, Schäfereien, Jagden, Thee⸗, und 
Kaffee- Sewites und Küchen» Geräthe, ebenſo auch 
andere Zinnwaaren, als: Vettwärmer, Mäßer gute 
Metall⸗Löffel und Suppenkellen, fo wie alle Sorten 
moderner Leuchter empfiehlt in reichlicher Auswahl 
und bittet um gütige Abnahme 9179. 
verw. Zinngießer Bretſchneider. Schildauerſtr. 
9125. Volks-, Haus-, und Comptoir⸗Kaleuder, Bil: 
derbücher und Jugendſchriften, wodei eine Parihie zu 


zurückgeſetzten Peiſen, Bilderbogen, (6 Bogen um zu räu⸗ 


Sor. 


BR 


Nader Prei » Stüdtohle iſt a Tonne 31 ſgr.; für 

feen 4 Tonne 22 ſar. Größere Conſumenten er: 
en b Rabatt. - 5 

e Kehlen > iederlage in e tädt. 
eier. 
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; Bauf-#efude 
9165. Da ich einen bedeutenden Auftrag habe, Hafenfelle 
zu kaufen, jo bin ich in den Stand geſetzt, die allerhöchſten 
Preiſe zu zahlen. N. Kaliſcher 
...in Jauer am Neumarkt. 
Rothen weißen und Schwediſchen 
Kleeſamen, ſowie Thymothee kauft 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

Einen Foundländer Hund, 
der Bleichermeiſter Böhm in Ketſchdorf. 


böſe und wachſam, kauft 


ae Alle Arten rohe Leder, als Rind-, 
Kalb⸗, Schaaf: und Ziegenleder; eben 
ſo auch Wildfelle, als: Dachshäute, 
Fuchs⸗ Marder ⸗, Iltis⸗, Hafen- und 
Kaninchenfelle kauft fortwährend und 
zahlt die höchſten Preiſe 
Joſeph Wall iſch in Landeshut. 
In den drei Kronen. 
8 gde 8 ‘S = 
east weng met eee Jam Ss eise 
9155. Alte, unbrauchbare Schmied e⸗Am bos, werden zu 
den höchſten Preiſen gekauft von 
3 Julius Kindermann in Löwenberg. 
9164. Für Marder, Itlis, Füchſe, Fiſchotter und 
alle in dieſes Fach ſchlagende Artitel zahlt die höchſten Preiſe 
N. Kaliſcher in Jauer am Neumarkt. 


9123. 


g u ber mie then 
9913 In meinem Haufe N.. 52 am Ringe it vom 1. Jan. 
1861 ab der Laden zu vermiehen. Müller, Conditor. 
Ein großes Getreidegewölbe iſt Kornlaube No. 54 
zu Neujahr zu vermiethen und zu beziehen. [927] 
9170. In meinem Haufe Lan ſtraße 139 iſt zu Neujahr eine 
Stube mit Vodenkammer zu vermiethen. A. Edom. 


9022. Veränderungshalber bin ich geſonnen meine Sei: 
fenſiederei nebſt Wohnung und Verkaufslocal zu ver⸗ 
miethen und kann zum Neujahr bejogen werden; nötbigen⸗ 
falls würde ich auch ohne Siederei vermiethen Die Loca⸗ 
lität eignet ſich für jedes Geſchäft und befindet ih auf einer 
der lebhafteſten Straßen (Königſtraße.) Schreiber in Jauer. 


Perſonen finden Anterkammen. 


9136. Ein Kandidat oder Student, Chriſt, wird 
für ein adeliges Haus als Erzieher zu engagiren 
en Derſelde muß feine Zöglinge für die oberen 
laſſen eines Gymnaſti vorzubereiten verſtehen und ſſt 
a 10575 — a ae 
uftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsm 
Bredlan, Gämiehebräde Ne. 50. Feen i 
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Die evangeliſche Schullehrer⸗Stelle zu Dftrihen 
bei Seidenberg, Kreis Lauban, ift vacant und foll zu Oſtern 
1861 ander weit beſetzt werden. Das jährliche Einkommen 
beträgt ſammt einer ſeit 22 Jahren ſeitens des Dominii 
gewährten Zulage: 148 Rthlr. nebſt Wohnung und Holz. 

Qualificirfe Bewerber haben ſich an das evangeliſche 
Diaconat ) zu Seidenberg, Kreis Lauban, zu wenden. 

Oſtrichen, den 1. December 1860. } 

8880, Das Patrocinium. 


) Nicht Patrocinium wie in Nr. 97 d. B. angeführt war. 


9149. Offene Stelle. 

Es iſt bei der Stadt⸗Brau Commune zu Goldberg der 
Poſten eines Lohnbrauers von Oſtern 1861 offen. Tüchtige 
intelligente Brauer wollen ſich entweder perſönlich oder 
ſchriftlich, unter Einreichung von Qualifications⸗ und Füh⸗ 
rungsatteſten bis zum 20. d. Mis. bei der unterzeichneten 
Inſpection melden. Eine Kaution von 300 rtl. iſt nöthig. 

Goldbe eg, den 6. December 1860. 

Die Brau⸗Juſpection. 


9119. Bekanntmachung. 

Ein tüchtiger Ziegelmeiſter, welcher ſowohl die Fadri⸗ 
kation von Drain Röhren als auch glaſirter Ziegeln gründ⸗ 
lich verſteht und genügende Atteſte ſeiner Brauchbarkeit und 
Moralität aufzuweifen hat, wird vom 1. Januar k. J ab 
für eine bedeutende HZiezelei mit 2 Oefen geſucht. — Wo? 
iſt in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 


8953. Ein zrverlaſſiger ivener Diener, welcher zugleich 
Gärtner iſt und in dleſen Fach nicht unerfahren, findet zum 
1. Januar einen Dienft, in Hirſchberg, Schützenſtr. No. 737. 
EEEPC P ˙ . ˙ A ˙». ̃ NE BER NETTE 
9137. Als Geſellſchafterin in einem anſtändigen 
Haufe kann ein ſitliches mit Schulkenntniſſen verſehenes 
Fräulein gut placirt werden. 
Auftrag und Nachweis Kaufmarn R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
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Zwei geſittete a ſtändige Fräuleins von freund⸗ 
lichen angenehmen Neußsen erhalten in feigen größeren 
Handlungen als Verkäuferinnen höchſt vortheil⸗ 
hafte Stellungen. 5 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 

in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
9171. Ein Handlungs⸗Commis der über ſeine Brauch⸗ 
barkeit und Solidität ſich ausweiſen kann, eine gute Hand 
ſchreibt, mit der kaufmänniſchen Buchführung vollftändig ver: 
traut, ſucht zum Neujahr Engagement auf einem Comtoir. 
Als Probe verpflichtet ſich derſelbe bei freier Station einige 
Monate unentgeldlich zu arbeiten. Näheres bei 
Hermann Anders in Striegau. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ic. . Re Königl. B in dent 
ie 


Inſertionsgebühr: paltenzeile aus 


werden kann. 
ſertionen: Montag und Donnerſtag 


lleferungszeit ver 


Redakteur und Verleger) C. W. J. Krahr⸗ 


1586 


eti 


en, als auch von unſeren Herren Commis 0 
1 Sgr. 3 Pf. 
et 11 1 r Pf. Größere Sei nach Verbak ait. 


9138. Ein Ziegelmeiſter, det ſich auf alle Gattungen 
von Ziegeln verſtebt, wie auf alles Brennmaterial zum 
Brennen und gute Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht bis zum 
Neujahr ein Unterkommen. 

Das Nähere zu erfahren in der Expd. d. B. 


Eine gefunde und kräftige Am me ſucht bald ein Unterkom⸗ 
men; zu erfahren bei der Hebamme Gebauer in Seitendorf, 


Gefun ben 
9088. Am 2. December c hat ſich ein brauner, kurzhaari⸗ 
ger Hühnerhund hierher verlaufen. Der Eigenthümer 
kann denſelben auf dem Dominium Ober: Röversdorf 
wieder abholen. . 


BElb üer t t g r. 


e 300 Rthlr. 
ſind auf eine ländliche Ackerbeſitzung bei vollkommenſte 
Sicherheit von dem Inhaber dieſer Hypothek auf einen or 
dentlichen Zinſenzahler mit 5 % Verzinſung ſofort ceſſions 
weiſe zu übernehmen 

Hir Jo 10. Dezember 1860. 


ohannes Hutter, Sommiftonair. 


9148. 6000 rtl. und 800 rtl. werden zur 1. Hopoib: 
auf ländliche Grundſtücke — pupillariſch fiber — geſucht. 
oldberg. E. Guertler, Commiſſionair. 


Einladungen. 


Gruners Felſenkeller. 


Mittwoch den 12. December 


Ites Abonnement - Concert. 
— J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 
9193. e 5 5 

Zu einem guten, friſchen Glas Gorkauer Bier lade 
freundlichſt ein: Schwer in, Reſtaurateur. | 


9178. Mein mit neuen großen Bällen ver 
ſehenes Billard empfehle ich den geehrten Billardfpil 
lern hiermit zur geneigten Beachtung. 4 


Ruppert in den B Kronen. 


9198 


Getreide» Markt- Preiſe. 

Jauer, den 8. December 1860. 

Der ſw Weizen g. Weizen) Roggen | Gerlte afel 

Scheffel frtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf m gn pf tl. fat 
öͤchſter 31 5 

ittler — 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., mil 


Schnellpreſſendrud bei C. W. J Krahn. 


